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Wir bringen Stahl in Form und in Farbe
! Sondermaschinenbau
! Kompl. Maschinenbaugruppen
! Serienfertigung
! Montagearbeiten
! CNC Brenn- und Lasertechnik
! CNC Fräsen bis 8 x 3,3 x 1,5 m
! CNC Drehtechnik
! CNC Kant- u. Verformungstechnik
! Hersteller von Drainagemaschinen

Große-Kreuz-Str. 5 · D-49751 Werpeloh · Tel. 0 59 52 / 93 94-0 · Fax 0 59 52 / 93 94-10
www.huentelmann.com · info@huentelmann.com

!

! Zertifiziert nach DIN EN ISO 3834-2
! Bolzenschweißverfahren bis ! 25 mm
! NE-Metallverarbeitung
! TÜV-geprüfte Tankfertigung
! Industrielackierung
! KTL + Pulverbeschichtung in

eigener automatisierter Anlage

Wir bilden aus:
! Feinwerkmechaniker (m/w) ! Metallbauer (m/w)

Unser Unternehmen ist bundesweit u.a. in der Fördertech-
nik und im Anlagenbau tätig. In unserer Betriebsstätte in 
Ostrhauderfehn haben wir ab dem 01.08.2018 einen Ausbil-
dungsplatz als

Metallbauer (m/w)
Fachrichtung Konstruktionstechnik 

geplant. Bei Interesse senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per Post an folgende Anschrift:

SEH Engineering GmbH
z.H. Herrn Johannes Schmidt
Im Gewerbegebiet 2a, 26842 Ostrhauderfehn

BAUMASCHINEN
MECHATRONIKER/-IN

WIR BILDEN AUS
ZUM/R

Werner Seemann GmbH & Co. KG
Niederlassung Ostfriesland
Im Gewerbegebiet 20A
D-26842 Ostrhauderfehn

werner@seemann-online.de

+49 4952 9474 45
+49 151 5820 5495

T
M
T +49 4952 9474 0
F +49 4952 9474 40

bewerbung@seemann-online.de

www.schiffswerft-diedrich.de

MODERN
TRADITIONSBEWUSST

ZUVERLÄSSIG

OSTFRIESLAND - Erfahrungen
austauschen und Kooperatio-
nen eingehen: Dieser Aufgabe
geht das Metall- und Maschi-
nenbau-Netzwerk (MEMA-
Netzwerk) seit 2004 nach. Die
zugehörigen 1200 Mittelständ-
ler leben ein Miteinander statt
Gegeneinander. Zu den Netz-
werkpartnern gehören die
klassischen Metall- und Ma-
schinenbauer, Fahrzeugbauer,
Schiffsbauer, Hersteller von
Windkraftanlagen, aber auch
Produzenten landwirtschaftli-
cher Maschinen und Geräte
sowie entsprechende Zuliefer-
erbetriebe. Auch Hoch- und

Berufsschulen gehören zu den
Partnern.

Das Netzwerk hat es sich
daher auch zur Aufgabe ge-
macht, seinen Partnern bei der
Suche neuer Mitarbeiter zu
helfen. Der wöchentliche
MEMA-Newsletter bietet Stel-
len- und Ausbildungssuchen-
den den kostenlosen Service,
sich und seine Berufswünsche
durch einen kurzen Text vor-
zustellen. Der Kurztext und
die Bewerbungsunterlagen
können geschickt werden
an: maik.schmeltzpfenning@
emsland.de. Infos unter Tele-
fon 05931 / 44 40 - 20.

Mema-Netzwerk gehören
1200 Mittelständler an MEPPEN - Die Situation für

Nachwuchskräfte von morgen
gestaltet sich in der Region
entspannt. Die Zahl der Aus-
bildungsplätze übersteigt die
der Jugendlichen, die einen
Ausbildungsplatz suchen, bei
weitem.

Für Arbeitgeber stellt sich
diese Situation schwierig dar.
Hinzu kommt, dass Jugendli-
che sich bei der Wahl ihres
Ausbildungsplatzes kaum in
neue Berufsfelder wagen.

Um hier gegenzusteuern,
die Vielfältigkeit der Ausbil-
dungsmöglichkeiten vorzustel-
len und die Ausbildungsgänge
und Berufe im Metall- und Ma-
schinenbau in den Fokus zu
rücken, hat das MEMA-Netz-
werk der Ems-Achse in Zu-
sammenarbeit mit der ZGO
Zeitungsgruppe Ostfriesland
GmbH diese Sonderseiten er-
arbeitet. Mit einer Gesamtauf-
lage von fast 60 000 Exempla-
ren erreichen sie zum Ausbil-

dungsjahr 2018 zahlreiche
Haushalte.

Wenn es um die Ausbil-
dung geht, sind neben der
Konzentration auf die gängi-
gen Stan-
dards wie ei-
ner Lehre im
Einzelhandel
oder als Arzt-
helferin auch
besondere
Entwicklun-
gen wie der
demografi-
sche Wandel
und der ver-
stärkte Trend
hin zum Stu-
dium und weg
von der Ausbildung im dualen
System zu berücksichtigen.
Dem letzten Bildungsbericht
von 2016 zufolge, übersteigt
seit 2011 die Zahl der Studien-
anfänger die der neuen Aus-
zubildenden.

Ansätze wie die umfassen-

de und gute Information von
potenziellen Bewerbern sind
hier hilfreich. Auf diesen Son-
derseiten finden sich die un-
terschiedlichsten Ausbildungs-
berufe in der Metall- und Ma-
schinenbaubranche.

„Erwähnen möchte ich in
diesem Zusammenhang auch
den Azubi-Kurzcheck, den das
MEMA-Netzwerk in Zusam-
menarbeit mit der Agentur für
Arbeit Emden-Leer in dieser
Sonderveröffentlichung erst-
mals anbietet. Frei nach dem
Motto „Ein Film sagt mehr als
tausend Worte“ informieren
Kurzfilme, die über die auf die-
sen Sonderseiten abgebilde-
ten QR-Codes mit dem
Smartphone abzurufen sind,
über die vielen Ausbildungs-
berufe, die bei den zahlrei-
chen Betrieben des MEMA-
Netzwerks ergriffen werden
können“, so der emsländische
Landrat Reinhard Winter.

„Auch die hohe Ausbil-

dungsbereitschaft der hiesigen
Betriebe, die seit Jahren be-
steht, möchte ich an dieser
Stelle lobend erwähnen. Sie
stärkt die Angebote des dua-
len Systems“, sagt Winter.

Die florierende Wirtschaft
entlang der Ems-Achse ver-
spricht gute Karrierechancen.
Eine geringe Arbeitslosenquo-
te ist eine gute Vorausset-
zung, die den Auszubildenden
sehr gute Perspektiven auf
dem Arbeitsmarkt verschafft.

Das MEMA-Netzwerk
spricht mit diesen Sondersei-
ten alle Schülerinnen und
Schüler an, um eine bewusste
Berufsorientierung zu ermögli-
chen. Es wird deutlich: Gerade
die Metall- und Maschinen-
baubranche bietet viele inte-
ressante Ausbildungsplätze
an, die eine langfristige berufli-
che Perspektive mit guten
Karrierechancen aufweisen.
Die Auszubildenden müssen
nur zugreifen!

Ausbildungsberufe mit guter Perspektive

Reinhard
Winter

MEMA-Netzwerk: Ausbildungsplätze
im Metall- und Maschinenbau 2018

Verlagsbeilage
Juni 2017

Verlagsbeilage
August 2017

Mit vielen Infos 
zu Ausbildungsberufen 
im Metall- und Maschinenbau Ostfriesen-Zeitung

OZ
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... Verantwortung

Perfektion seit Generationen!

Besuchen Sie unsere MEYER WERFT in Papenburg – und Sie bekommen ein Bild davon, wie Fortschritt aussehen kann. Unsere 
besondere Stärke ist der Bau luxuriöser Kreuzfahrtschiffe. Dabei werden einzelne Komponenten wie Antriebssysteme, 
Wohnlandschaften, maßgeschneiderte Stahlkonstruktionen, Glasfasernetzwerke und Theaterbühnen virtuell entworfen und 
real Stück für Stück zu einem hochkomplexen Gesamtsystem zusammengesetzt – zu einer schwimmenden Stadt!

Ihre Bewerbung senden Sie uns bitte ausschließlich über unser Online-Bewerberportal unter www.meyerwerft.de. Hier finden Sie 
auch detaillierte Informationen zu den einzelnen Ausbildungsberufen und Studiengängen.

MEYER WERFT GmbH & Co. KG | www.meyerwerft.de

Für diese gigantischen Projekte brauchen wir die bestausgebildeten Spezialisten (w/m). Planen, Konstruieren, Zeichnen, Installieren, Schweißen, 
Prüfen, Verbinden, Messen, Einkaufen, Rechnen: Wo immer Ihre Stärken liegen – bei der MEYER WERFT bieten wir Ihnen Top-Berufsausbildungen 
sowie interessante Studienmöglichkeiten. Entscheiden Sie sich jetzt, damit Sie im Sommer 2018 bei uns durchstarten können.

Unsere Ausbildungsberufe: 

> Konstruktionsmechaniker (w/m) 
 Einsatzgebiete: Schiffbau, Schweißtechnik, Ausrüstung

> Industriemechaniker (w/m)
 Einsatzgebiet: Maschinen- und Anlagenbau

> Elektroniker (w/m) 
 Einsatzgebiet: Betriebstechnik

> Mechatroniker (w/m)
> Werkstoffprüfer (w/m) Metalltechnik
> Technischer Produktdesigner (w/m) 
 Fachrichtung: Produktgestaltung und -konstruktion

> Vermessungstechniker (w/m)

Ihr Traumberuf ist dabei? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Angabe des Ausbildungsberufs und des gewünschten 
Einsatzgebiets bzw. der gewünschten Fachrichtung. 

Unsere dualen Studiengänge:

> Schiffbau und Meerestechnik
 Bachelor of Engineering

> Maschinenbau und Design
 Bachelor of Engineering

> Elektrotechnik
 Bachelor of Engineering

Im Rahmen des Studienangebots arbeiten wir mit folgenden Bildungs - 
partnern zusammen: Hochschule Bremen, Hochschule Emden/Leer 
und Jade Hochschule Wilhelmshaven. Das Studium mit integrierter 
Berufsausbildung bietet eine optimale Verzahnung von Praxis und 
Theorie und kann innerhalb von maximal viereinhalb Jahren mit dem 
Bachelor einschließlich Facharbeiterbrief abgeschlossen werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der gewünschten 
Studienrichtung.

OSTRHAUDERFEHN / CWA -
Fahrzeuge, Maschinen, Anla-
gen und Motorgeräte unter-
schiedlicher Art einrichten,
warten und reparieren, dafür
sind Baumaschinenmechatro-
niker zuständig. Steffen Ernst
erlernt diesen Beruf bei der
Firma „SEEMANN – Bauma-
schinen, Fahrzeugbau und
Umschlagtechnik“ in Ostrhau-
derfehn, Im Gewerbegebiet
20 a. „Ich habe mich immer
schon für Maschinen interes-
siert und bin durch eine Stel-
lenanzeige in der Zeitung auf
den Ausbildungsplatz auf-
merksam geworden“, erzählt
der 19-Jährige, der in Brinkum
wohnt.

Abwechslungsreich und
vielfältig sei die Arbeit, berich-
tet Steffen Ernst, der in einem
halben Jahr seine Ausbildung
beenden wird. Neben der
Wartung und Reparatur von
Fahrzeugen und Maschinen
für die Bauwirtschaft gehört
auch die Inbetriebnahme von
fertigen Maschinen und die

Einweisung der Kunden in die
Handhabung zu den Ausbil-
dungsinhalten. Und auch die
Ausstattung mit Zubehör und
die Beratung der Kunden ge-
hört zu den Aufgaben. Oftmals
sei er auch mit den Monteuren
im Außendienst, berichtet
Steffen Ernst, dem die an-
spruchsvolle Arbeit an elektri-
schen, mechanischen und hy-

draulischen Systemen von
Baggern besonders viel Spaß
macht.

Die Ausbildung zum
Baumaschinenmechatroniker
dauert dreieinhalb Jahre. Vo-
raussetzung, um eine Stelle
zu bekommen, sei ein guter
Haupt- oder Realschulab-
schluss sowie handwerkliches
und technisches Interesse, er-

klärt Christoff Elling, der bei
der Firma Seemann für die
Auszubildenden zuständig ist.
Und auch mit dem Computer
müsse man umgehen können.
„Meistens machen die jungen
Leute zuerst ein Praktikum,
um zu schauen, ob der Beruf
etwas für sie ist. Das ist aber
keine Voraussetzung“, so Ge-
schäftsführer Werner See-
mann.

Die schulische Ausbildung
bei der Firma „SEEMANN“ er-
folgt im mehrwöchigen Block-
unterricht in einer speziell ein-
gerichteten Klasse für Bauma-
schinenmechatroniker an der
Berufsschule in Rostrup, von
denen es deutschlandweit nur
drei gibt, und im Bau ABC in
Rostrup. „Die Kosten für die
Schulbücher und das Benzin-
geld für die Fahrt zur Schule
zahlt die Firma. Das ist schon
eine sehr große Hilfe für uns
Auszubildende“, sagt Steffen
Ernst.

Derzeit hat die Firma
„SEEMANN“ acht Auszubil-

dende an drei Standorten im
Berufsbild Baumaschinenme-
chatroniker, davon sechs in
Ostrhauderfehn. „Wir bilden
primär für uns selbst aus,
denn wir wollen unsere Lehr-
linge später auch überneh-
men“, sagt Werner Seemann.

Auch gebe es zahlreiche Wei-
terbildungsmöglichkeiten, bei-
spielsweise zum Geprüften
Baumaschinenmeister oder
zum Meister für Baumaschi-
nentechnik. Und auch ein Stu-
dium sei bei entsprechenden
Voraussetzungen möglich.

Begeisterung für große Maschinen
Steffen Ernst wird bei der Firma „SEEMANN“ Baumaschinenmechatroniker

Die Arbeit an Baggern macht Steffen Ernst besonders
viel Spaß. BILDER: WALKER

Der Beruf des Baumaschinenmechatronikers ist abwechs-
lungsreich und vielfältig.

Elektroniker/innen für Betriebstechnik installieren, warten und
reparieren elektrische Betriebs-, Produktions- und Verfah-
rensanlagen, von Schalt- und Steueranlagen über Anlagen
der Energieversorgung bis zu Einrichtungen der Kommunika-
tions- und Beleuchtungstechnik. Elektroniker/in für Betriebs-
technik ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in
der Industrie. Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Elektroniker/in - Betriebstechnik

Feinwerkmechaniker/innen fertigen Produkte der Stanz-,
Schnitt- und Umformtechnik sowie der Vorrichtungs- und For-
menbautechnik. Ebenso stellen sie Maschinen, Geräte, Sys-
teme und Anlagen her, die sie zudem warten und instand set-
zen. Feinwerkmechaniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter
Ausbildungsberuf im Handwerk.

Feinwerkmechaniker/in

Konstruktionsmechaniker/innen stellen Stahlbau- und Blech-
konstruktionen her. Dazu fertigen sie mithilfe manueller und
maschineller Verfahren einzelne Bauteile aus Blechen, Profi-
len sowie Rohren und montieren diese. Konstruktionsmecha-
niker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in
der Industrie. Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Konstruktionsmechaniker/in

AZUBI KURZCHECK
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PERSPEKTIVEN GESTALTEN _

_ ZUKUNFT BEWEGEN
Innovative Ideen kennzeichnen unsere Erfolge
und treiben uns an. Mit Leidenschaft reali-
sieren wir weltweit Windenergieprojekte und
geben Antworten auf die energietechnischen
Herausforderungen vonmorgen. Bei ENERCON
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Zukunft mit-
zugestalten. Wir setzen auf ambitionierte
Talente und bieten mit einer Vielzahl
von Ausbildungsprogrammen sowie hoch-
modernen Ausbildungsstätten einen idealen
Berufseinstieg! Erfahren Sie mehr und be-
werben Sie sich jetzt auf karriere.enercon.de
um Ihren Ausbildungsplatz 2018!

karriere.enercon.de

Kontakt
Nicole Nanninga • Tel. 0 49 41 - 927 243
E-Mail: Ausbildung@enercon.de

START: AU
GUST 2018

AUSBILDUNG BEI ENERCON
Duale Studiengänge
• Bachelor of Engineering – Elektrotechnik – DE108036
• Bachelor of Arts in Business Administration – DE108034
• Bachelor of Science – Wirtschaftsinformatik – DE108033

Qualifikation: Abiturmit einemNotendurchschnitt vonmindestens 2,5

Kaufmännisch
• Industriekaufmann – DE108042
• Kaufmann für Spedition&Logistikdienstleistungen –DE108032
• Kaufmann für Büromanagement – DE108043

Qualifikation: mindestens Realschulabschluss

Gewerblich - Technisch
• Fachinformatiker Systemintegration – DE108045
• Fachinformatiker Anwendungsentwicklung – DE108044
• Technischer Produktdesigner – DE108050
• Verfahrensmechaniker – DE108049

Qualifikation: mindestens Realschulabschluss

• Mechatroniker – DE108046
• Elektroniker für Betriebstechnik – DE108040
• Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik – DE108038
• Feinwerkmechaniker – DE108037
• Eisenbahner – DE108047

Qualifikation: guter Hauptschulabschluss mit Berufsfachschule

• Fachkraft für Lagerlogistik – DE108039
• Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik – DE108041
• Beton-/Stahlbetonbauer – DE108060
• Berufskraftfahrer – DE108048

Qualifikation: guter Hauptschulabschluss

Mit dieser Ausschreibung möchten wir sowohl weibliche als
auch männliche Bewerber gleichermaßen ansprechen.

MOORMERLAND - Qualität
steht für die Firma Hansa Po-
lytechnik aus Moormerland an
erster Stelle. Das ostfriesische
Unternehmen ist seit 1987 er-
folgreich als zertifizierter Her-
steller von technischen Pro-
dukten aus Stahl, Edelstahl
und Aluminium tätig. Auf rund
14 000 Quadratmetern Hallen-
fläche werden heute Schweiß-
konstruktionen, Serienbauteile
und Industrieanlagen für den
europäischen Markt gefertigt.

Nicht nur bei der Fertigung
seiner Stahlbauprodukte setzt
der Betrieb, der sich auf Me-
tallbearbeitung jeglicher Art
versteht, auf sorgfältige Aus-
führung, genauso sorgfältig
wird auch der fachliche Nach-
wuchs ausgebildet. Florian
Beewen und Jan-Malte Kavick
sind beide Auszubildende zum
Metallbauer. Sie sind zwei von
derzeit insgesamt 21 Azubis,
die der ostfriesische Stahl-
und Anlagenbauer in fünf un-
terschiedlichen Ausbildungs-
berufen beschäftigt. „Was mir
besonders gut gefällt, ist, dass
wir als Azubis sowohl mit in

den Arbeitsablauf integriert
sind als auch berufsbegleiten-
de Fortbildungen und Lernhil-
fen zur Verfügung gestellt be-
kommen. Auf die Art fällt es
mir leicht, die Zusammenhän-

ge zu verstehen“, betont Jan-
Malte Kavick.

Die Metallbauer werden
von Ausbildungsleiter Günther
Bontjer betreut, und genau wie
sein Kollege weiß auch Florian

Beewen zu schätzen, dass
dieser immer als Ansprech-
partner für die Azubis da ist.
„Mir ist wichtig, dass die jun-
gen Leute frei kommunizieren.
Nur wer nachfragt, kann die

Abläufe wirklich verstehen.
Und diese Fragen zu beant-
worten, sehe ich als meine
Aufgabe“, ermuntert Bontjer.

Im gewerblichen Bereich
bildet Hansa Polytechnik die
Berufsbilder Metallbauer
Fachrichtung Konstruktions-
technik, Fachpraktiker Metall-
bau, Feinwerkmechaniker
Fachrichtung Maschinenbau
sowie Technische Systempla-
ner Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik aus. Im Büro
werden aktuell drei Industrie-
kaufleute ausgebildet.

Für alle Zweige der Berufs-
ausbildung gilt das Ziel, die
Lehrlinge nach der Ausbil-
dungszeit zu übernehmen und
sie in zukünftige Führungsauf-
gaben hineinwachsen zu las-
sen. „Wir sehen die Ausbil-
dung zum Facharbeiter im ei-
genen Hause als solide Basis
für die Fertigungsdurchführung
von morgen. Damit haben wir
früh begonnen“, erklärt Tho-
mas Sandvoß, Geschäftsfüh-
rer von Hansa Polytechnik,
weshalb das Unternehmen in
den fast 30 Jahren Firmenge-

schichte der Ausbildung von
jeher einen hohen Stellenwert
beimisst.

Um neue Fachkräfte zu ge-
winnen, ist der metallverarbei-
tende Betrieb auch im sozia-
len Netzwerk aktiv. Bei Face-
book werden regelmäßig offe-
ne Stellen ausgeschrieben.
Aber auch Betriebsjubiläen
werden dort öffentlich ge-
macht. „Wir finden, dass eine
langjährige Zugehörigkeit zu
unserem Team durchaus eine
öffentliche Danksagung ver-
dient“, unterstreicht der Ge-
schäftsführer.

Damit die Ausbildung am
Ende auch von Erfolg gekrönt
ist, werden die Lehrlinge durch
die interne Grund- und Fach-
ausbildung gezielt auf die be-
vorstehenden Prüfungen vor-
bereitet. „Unser Ausbildungs-
konzept mit betrieblichen
Schulungsräumen und ständi-
gem Austausch zwischen
Auszubildenden, Meistern,
Schule und Kammern hat sich
dabei nachhaltig bewährt“,
freut sich Betriebsleiter Josef
Strohschnieder.

Ausbildung bei der Firma Hansa Polytechnik in Moormerland / Nachwuchsförderung hat hier einen hohen Stellenwert

Solide Basis für die Fertigungsdurchführung von morgen

Betriebsleiter Josef Strohschnieder (rechts) zeigt dem Metallbauer-Azubi Florian Bee-
wen, wie eine CNC-Bohr/-Fräsanlage bedient wird. BILD: WALKER

Mechatroniker/innen bauen mechanische, elektrische und
elektronische Komponenten, montieren sie zu komplexen
Systemen, installieren Steuerungssoftware und halten die
Systeme instand. Mechatroniker/in ist ein 3,5-jähriger aner-
kannter Ausbildungsberuf in der Industrie. Die Ausbildung fin-
det auch im Handwerk statt.

Mechatroniker/in

Vermessungstechniker/innen der Fachrichtung Vermessung
führen Lage- und Höhenvermessungen im Gelände durch,
werten die Messdaten aus und erstellen bzw. aktualisieren
aus den gewonnenen Geodaten Pläne, Karten und Kataster.
Vermessungstechniker/in der Fachrichtung Vermessung ist
ein 3-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf im öffentlichen
Dienst sowie in Industrie und Handel.

Vermessungstechniker/in

Werkstoffprüfer/innen der Fachrichtung Metalltechnik unter-
suchen metallische Werkstoffe auf Eigenschaften bzw. Schä-
den. Sie entnehmen Proben, führen Messungen und Prüfun-
gen durch und dokumentieren die Ergebnisse. Werkstoffprü-
fer/in der Fachrichtung Metalltechnik ist ein 3,5-jähriger aner-
kannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Werkstoffprüfer/in Metalltechnik

AZUBI KURZCHECK
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